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SCHREIBEN VON JOHANN WAGNER, VOGT VON RHEINAU, AN ALTAMMANN KON-

RAD III . ZURLAUBEN, ZUG

"Desselben schreiben sampt 4 dugaten an den Bauwerlohn verstandenen weingard-

tens [den Zurlauben in Altenburg besass ] zu wenden , ist mir durch Zeigern wol

eingelifert , hat hierbei der endtschuldi [g] ung verlangten widerantwortt nichts

bedörffen , dan Jch erst gestern Montag von Herrn Michael Krenzlin [möglicher¬

weise Michael Kränzlin , Chorherr von Zurzach , gemeint ] dess Herrn ausgestand-

nen Commission in Wallis [ Gesandtschaft der VII kath . Orte ] bin berichtet

worden . Gott seye gelobt das dieselbige zu seinem Lob so wol abgangen ist . "

Der Rebberg sei bis jetzt in guter Ordnung gehalten worden ; dies
solle auch weiterhin der Fall sein . Der Weinberg "hat ein gueten

theil trauben , das verhoffentlieh der Cost und anders darbei zu finden sein

würdet . Sonsten were es bei des allten [Bonaventura ] Wällenbergs [ sei . ] hin-

derlassnen güetteren nicht zufinden gewest , dan die verbriefften hauptguetter

nicht all mögen bezallt werden . Und bei 2000 R an Jme verlohren worden . " Nä¬

heres würden er oder sein Sohn [ Heinrich I . Zurlauben ] , wenn sie

hieherkämen , erfahren . Sollte er , Wagner , zu diesem Zeitpunkt ab¬

wesend sein , so befinde sich die "nothwendige rechnung umb die ausgeleg¬

ten dugaten"  in der Kanzlei oder bei Thomas Meyer , [ seinem , Zur-

laubens , Rechtsvertreter hier in Rheinau ] .
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